KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Petra Surger


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	915
	LMBT



Studienrichtung: 

	0040027



Matrikelnummer:

	FAMU - Florida Agricultural & Mechanical University


2. Gastinstitution:
	USA


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     08. Jänner. 2007     bis     30. April. 2007
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	4

	Studierende / Freunde 
	1

	Gastinstitution
	3

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	   %

	2.)       
	   %
	4.)       
	   %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Die USA ist rießig, wie wir wissen und eigentlich nur mit Auto erkundbar. In der Nähe des Campus gibt es eine AVIS-Stelle (zu Fuß erreichbar). Am Wochenende sind die Autos günstiger als Wochentags (Achtung: unter 25 Jahren zahlt man einen Aufschlag). 
Südlich von Tallahassee gibt es den Wakulla National Park, aber auch nord-östlich (dann schon fast in Georgia) sind etliche Parks: unglaublich schöne Landschaft mit bunter Tierwelt, insbesondere Alligatoren. In 1-2 Stunden ist man am Meer, ebenso wie in Panama City (berühmt für die Spring Break-Feste). Über einen Kurs haben wir eine Exkursion nach Apalachicola zu einer Austernfarm gemacht - sehr nett und interessant und eben berühmt für Seafood. 
Das Spring Semester (Jänner - April) hat sich angeboten, Mardi Gras in New Orleans zu besuchen. Ein absolutes Muss! Sind ca. 8 Autostunden von Tallahassee. Auf der Rückfahrt sind wir bei Pensacola vom HW 10 runter und auf der 98 neben der Küste entlang gefahren (wenn man Zeit hat unbedingt so fahren, Fahrtzeit verlängert sich um ca 2-3 Stunden). Wir haben in Destin einen Stopp fürs Abendessen eingelegt: der Sonnenuntergang an der Küste war traumhaft. 

Am Ende des Semesters habe ich noch ein Monat drangehängt, um ganz Florida zu erkunden. Absolutes Muss: St. Augustine (älteste Stadt der USA), Daytona Beach, St. Petersburg und Sanibel Island (diese Strände liegen unter den Top 10 der schönsten Strände Floridas; Sanibel ist berühmt für die wunderschönen Muscheln am Strand, die man sammeln und mitnehmen darf),Key West, Cape Canaveral (das J. F. Kennedy Space Center liegt in Mitten eines Naturschutzgebietes), Everglades (AirBoat-Tour macht unglaublich viel Spaß) und wer noch Kind geblieben ist: Disney World. 
Für Disney World war Mai noch Nebensaison, also recht günstig mit der Wartezeit. Ebenso für die Everglades war schon Nebensaison, was eher ungünstig ist, weil ab Mitte April die Feuchte Saison beginnt: Moskitos und hoher Wasserspiegel, wo sich die Alligatoren gut verstecken können.



	8. Gastinstitution
	Die FAMU liegt in Tallahassee, der Hauptstadt von Florida. Sie ist eine vorwiegend Schwarze Uni. Die FAMU eine sehr angenehme Einrichtung, sowohl von den Menschen als auch von der Übersichtlichkeit und den Gebäuden. Man kann hier alles studieren, was typisch ist für die amerikanischen Unis. Die Bibliothek hat lange Öffnungszeiten, sogar am Wochenende. Für Freizeitbeschäftigung hat man viele Möglichkeiten: Recreation Center, Swimming Pool, Tennis und diverse andere Ballsportarten, oder man schaut sich einfach ein Spiel an (Basketball, Softball, Baseball,…). All diese Unterhaltungen sind für Studenten gratis, dafür ist das Recreation Center und der Pool am Wochenende geschlossen. 
Infos zum Studieren gibt's unter www.famu.edu. Der TOEFL-Test war nicht notwendig.
Der Campus ist ca 5 Busminuten von Downtown entfernt. Der Bus ist für Studenten gratis (Buskarte muss man sich schon besorgen, ist aber auch gratis). 

Die Dorms (Studentenheime) befinden sich beim Campus. Empfehlen werde ich sie hier nicht. Wenn möglich sucht euch eine Wohnung in der Nähe, das ist um einiges günstiger und außerdem müsst ihr euch dann nicht mit 18jährigen herumschlagen, die nie das Bad putzen oder ihr Geschirr abwaschen. 
Wir hatten eine Küche in unserem Appartement, man kann aber auch in die Mensa essen gehen. Dienstags gibt's immer ein All-You-Can-Eat-Angebot um $3, inklusive Getränk (free refill).
 



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	BOKU: DI Max Goritschnig

FAMU: Mrs Betty B. Hudson



11. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Für die Uni waren einige Impfungen notwendig, also rechtzeitig darum kümmern. 

VISA: Erst muss das DS2019 Formular ausgestellt werden. Das wurde in der USA von unserer Betreuerin gemacht. Nachdem man das erhalten hat muss das I901 Formular ausgefüllt werden, um die SEVIS Gebühr einzuzahlen (https://www.fmjfee.com/index.jhtml;jsessionid=0XG5XV1VUXXZSCWJAMCSFPY). Diese Gebühr beträgt $100. Für die weiteren Schritte genügt der selbsterstellte Ausdruck am Ende vollkommen. Es ist nicht nötig sich das um $30 schicken zu lassen. Damit kann man dann das J1 Visa bei der amerikanischen Botschaft in Wien beantragen (http://www.usembassy.at/de/embassy/cons/niv_antrag.htm). Um einen Termin zu bekommen muss man anrufen. Tipp: das Gespräch beschleunigen, da es sehr teuer ist! Außerdem ist eine Bearbeitungsgebühr von €85,- vor dem Termin zu entrichten.
Man benötigt eine Auslandskrankenversicherung. Der ÖAMTC hat mir eine günstige zusammen gestellt die alles notwendige beinhaltete.

Falls du am Campus wohnen möchtest gibt es auf der FAMU-Homepage das Anmeldeformular (http://www.famu.edu/oldsite/about/admin/vpsa/univHousing/)

Finanzielle Unterstützung gab's von:

EU-US Programm (€ 500,-/Monat + €800,- Reisekostenzuschuss)

Top-Stipendium Niederösterreich (€1000,-)

Sigfried Ludwig Fond Niederösterreich (€500,-)

Die FAMU hat keinen TOEFL-Test verlangt.



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Es ist schon wichtig, dass man viel redet, um sich in die Sprache einzuleben und außerdem um Kontakte zu knüpfen. Das war aber gar nicht schwer, weil unsere Studienkollegen sehr offen und nett waren. Die Amerikaner fangen bald an auch mit fremden Menschen sehr freundlich zu reden.

Man muss schon erwähnen, dass die Black Community (also dunkelhäutige Leute) komplett anders drauf ist als wir Weißen. Besonders wenn es heißt Party zu machen. Die Musik und das Tanzen liegt hier absolut im Vordergrund, von Alkohol wird nicht viel gehalten.
Es gibt eine Menge von Vereinen (zB Alpha Beta Gamma,…), die oft Parties "auf der Strasse" machen. Aufgemotzte Autos mit unglaublichen Musikanlagen sind fast normal am Campus. 

Es machte auf jeden Fall sehr viel Spaß sowas zu sehen.
 



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Mitte März gab es das erste Treffen der ISU (International Student Union). Wir spielten ein Kennenlernspiel, aßen Pizza und schauten einen Film an.

Das zweite Treffen im April war wesentlich größer. Jeder stellte sich und sein Land vor, es gab zu Essen und ein paar Präsentationen über Länder sowie auch ein Gewinnspiel und Unterhaltungsprogramm.




UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1000 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
755 €

davon:

	Unterbringung
	 375
	€ / Monat

	Verpflegung
	 300
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 40
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Krankenversicherung
	 40
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Negativ: Die Kurse sind sehr schulisch aufgebaut und geben den Studenten wenig Möglichkeit von Selbstständigkeit. Dafür war der Umgang der Professoren mit den Studenten sehr persönlich. Food Science ist ein recht kleines Programm an der Uni, deshalb war die Unterrichtsklasse auch recht klein und angenehm (ca. 8 Personen).


	In soziokultureller Hinsicht:
Auf der FAMU sind Studenten aus der ganzen USA, als auch von den Karibischen Inseln, was einen sehr interessanten Mix macht. Es hat mir auf jeden Fall sehr viel Spaß, mit den Studienkollegen fortzugehen.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Anfangs noch kleine Sprachprobleme.


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Ich bin durch das EU-USA-Projekt in die USA gekommen, das es das erste Mal gegeben hat. Von da her habe ich keine Vergleichsmöglichkeiten, kann aber sagen, dass alles einwandfrei funktioniert hat. 


xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich habe 4 Kurse mit jeweils 3 Credits besucht. 

1. Food Manufacturing & Storage: sehr zu empfehlen. Der Kurs wurde durch das Buch "Principles of Food Processing" bestimmt. In diesem Kurs geht es um Herstellungsmethoden von Lebensmitteln wie "Liquid Concentraction", Dehydration, thermische Behandlung, Pasteurisation und Blanchieren, Sterilisieren sowie Lagermöglichkeiten wie Kühlen und Einfrieren, aber auch Extrusion wird besprochen. Der Kurs war für mich recht interessant, da ich vorher noch kaum Lebensmitteltechnologische Fächer an der BOKU gemacht hatte. Wenn man solche Kurse schon an der BOKU gemacht hat wird man sich sehr leicht tun in diesem Kurs. 

2. Processing of Plant Foods: Dieser Kurs orientierte sich an dem Buch "Fruit Processing" v. D. Arthey. Es wurde besprochen, wie verschiedene Früchte am Besten gelagert und wenn nötig nachgereift werden, wie verschiedene Getränke aus Früchten hergestellt werden und was für By-products anfallen und wie sie weiterverarbeitet werden können. Im zweiten Halbsemester bekamen wir Handouts über die Themen Cerealherstellung, Hülsenfrüchte und Ölsamen (besonders Soyabohne), Zuckerherstellung, Schokoladeherstellung sowie Keks- und Brotherstellung. 




	 

Global Seminar: das ist ein interaktiver Kurs, bei dem die beim Austauschprogramm beteiligten Unis miteinander über Videokonferenz über verschiedene Themen (BSE, Organic Farming, GMOs und Global Warming) diskutieren. Ist sehr interessant und sehr geeignet für Leute gerne viel reden. Dieser Kurs ist uns aber "empfohlen" worden.

Practical Food Experience: Anfangs war es eigentlich nur ein Mikrobiologie Kurs. Also wenn man das schon auf der BOKU absolviert hat, fadisiert man sich da ein bissi. Außerdem hat die FAMU kein eigenes Mibi-Labor im Food Science-Programm. Somit sind wir zu den Labors der "Divsion of Food Safety" vom Florida Department of Agriculture & Consumer Services gefahren und haben dort unsere Übungen absolviert. Das zweite Halbsemester war interessanter. Wir sind zu verschiedenen Departments und Firmen gefahren. Also hatten wir jede Woche eine Exkursion verbunden mit diesem Kurs. Es war sehr interessant und spannend, jedoch war ein sehr großer Arbeitsaufwand mit dem Kurs verbunden.



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Eine neue Kultur kennenzulernen und dabei viele nette Leute zu treffen. Außerdem konnte ich mein Englisch verbessern. 


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Die Organisation und der Papierkram vor dem Auslandssemester ist ziemlich aufwendig, also rechtzeitig damit anfangen. Unsere Betreuerin Betty Hudson hat sich direkt mit mir in Verbindung gesetzt, also habe ich alles direkt mit ihr organisiert. 

Sie ist sehr freundlich und herzlich und half vor und auch während dem Semester bei allen Problemen und Fragen. 

Wenn du dich für die FAMU entscheidest kannst du dir sicher sein, eine Menge sehr netter Leute kennenzulernen!

Weitere Tipps: Off-Campus wohnen! So viele Ausflüge wie möglich machen (Achtung: über 25 Jahre sind die Autos günstiger). Zu Spring Break lassen sich günstige Flüge in die Karibik finden, aber auch die typischen Spring Break Strände sind ja in ganz Florida (Panama City ist besonders nah). 

Auch das Recreation Center der Uni bieten Wochenend- oder Tagesausflüge an. Wir sind zB einmal Kanufahren gewesen. 



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
7

